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Puma T-Shirt
Gr. XS-XXL,
div. Materialien 
und Modelle

Gr. XS-XXL, 
div. Materialien 
und Modelle

25.-

T-Shirt
Gr. S-XXL, 100% BW,
div. Farben

7.-
Konkurrenzvergleich

24.-

Surf flüssig 
Color oder Regular 

Regina 
Toilettenpapier
3-lagig 4.95

statt7.45

12 Rollen

Voiello Teigwaren
div. Sorten

Toblerone
Milch, Zartbitter, Weiss oder Fruit & Nut

1.-
statt1.75

je 100 g

Top
Gr. S-XL,
100% BW,
div. Farben

6.90

Tunika
Gr. 92-122,
100% BW,
fuchsia 
oder
türkis

9.90

Playboy
Ibiza oder Hollywood
Homme
EdT Naturalspray
100 ml

11.90
Konkurrenzvergleich

24.90
je

Fanta Orange, Fanta 
Orange Zero, Sprite,
Sprite Zero

8.80
statt13.20

je 6 x 1,5 Liter

Chardonnay VdP
Bouches-du-Rhône

20.-
Konkurrenzvergleich

35.40

6 x 75 cl

je 500 g

1.50
Konkurrenzvergleich

2.80

je 2 x 1,5 Liter

7.95
statt17.80

Polstergarnitur
Kunstleder, 
196/165 x 87 x 94 cm

798.-

• abwaschbar
• pflegeleicht
• Lederoptik
• grosse Farbauswahl

Filialen in Ihrer Nähe: • Chur • Landquart • Mels

Sp lügen

Lockruf für Familien
Das Projekt «Splügen

Alpin» hat die kantonale
Vorprüfung bestanden.

Eine nachhaltige
Bewirtschaftung ist aber

nur mit Familien-
tourismus möglich.

Von Sabine-Claudia Nold

«Das Resultat der kantonalen Vor-
prüfung ist sehr positiv», versicher-
te Marco Hartmann, Mitinhaber
der Grischalpin, auch wenn an eini-
gen Punkten noch gearbeitet wer-
den müsse. Somit beginnt im Som-
mer die Mitwirkungsphase. Bereits
im Herbst könnte in Splügen über
die projektbezogene Umzonung
abgestimmt werden.

Das Resort ist neben der Talstati-
on der Bergbahnen geplant. Drei
Häuser, die im Stil der alten Palazzi
Splügens erbaut werden, sollen ins-

gesamt 300 warme Betten beher-
bergen. Nachhaltigkeit sei in jeder
Beziehung oberstes Gebot, so Hart-
mann: «Qualitativ hochstehende
Bauten, stetiger Unterhalt und In-
standhaltung, aber auch langfristi-
ge Bewirtschaftung.» Um diese Be-
wirtschaftung zu sichern, würden
mit ausländischen Reiseveranstal-
tern Verträge abgeschlossen, die ei-
ne gewisse Gästezahl zusicherten.
Es werde weder Billigferien noch
Angebote für das oberste Preisseg-
ment geben, so Hartmann. «Die
Preise werden sich vielmehr im
ortsüblichen Rahmen bewegen.»

Familien erwünscht
Das Zielpublikum des neuen Fe-

rienresorts sind Familien aus
Deutschland, den Beneluxstaaten
und Italien. Gegenwärtig besitzt
Splügen aber keine attraktiven An-
gebote für Familien, wie Markus
Gschwend von der Toureco GmbH

aufzeigte. Dies müsse sich ändern,
so Gschwend.

Kritische Stimmen
500 000 Franken hat die Gemein-

de bereits dem Aktienkapital der
«Splügen Alpin» zugesprochen,
ebenso drei Millionen zinslose Dar-
lehen. Das Baugesetz sieht vor,
dass 30 Prozent der Brutto8äche für
die Finanzierung gebraucht werden
könnten. Im Klartext: einige Woh-
nungen könnten zur Finanzierung
der Gesamtanlage verkauft werden.
Vorgesehen sei dies aber nicht, wie
die Vertreter von Grischalpin und
der Gemeindepräsident Walter
Mengelt versicherten. Dennoch kri-
tisierten einige Anwesende des In-
formationsabends diesen Punkt
heftig. Auch für die Splügener
Bergbahnen gilt für eine eventuelle
Beteiligung die Voraussetzung,
dass «Splügen Alpin» zu 100 Pro-
zent «warme Betten» anbietet.

In 48 Wohnungen sollen insgesamt 300 «warme Betten» entstehen. Geplante Gesamtkosten für das
Ferienresort «Splügen Alpin»: 15 bis 17 Millionen Franken. (Visualisierung zVg)

F i l i su r

Ein Fest für Gartenfreunde
Bereits zum 23. Mal hat

die Schutz Filisur AG
zum Gartenfest geladen.

In Filisur hat kürzlich das Garten-
fest der Schutz Filisur AG stattge-
funden. Rund 4000 Besucher und
Besucherinnen reisten nach Filisur,
wie der Veranstalter mitteilt. Und
für alle gabs etwas: Für die Mütter
und Väter das Besichtigen des rie-
sigen P8anzenangebotes, für die
Kinder die Schatzsuche im Riesen-
sandhaufen, die neu aufgestellte

Kinderbaustelle mit Bauutensilien
in Miniausführung und für die gan-
ze Familie die Festwirtschaft mit
Speis und Trank.

Kleine oder grosse P8anzen und
natürlich auch die Besucher wur-
den zu ihren Parkplätzen oder auf
den Bahnhof gefahren. Die Kinder
waren besonders erfreut über die
Fahrt mit dem Pinocchio-Zugex-
press. Dass das Schutz-Gartenfest
eine Tradition geworden ist – es
fand zum 23.Mal statt – hat man ge-
spürt, wenn sich Bekannte aus nah

und fern begegnet sind. Wie oft hör-
te man: «Wir sehen uns im nächsten
Jahr.»

Und auch jetzt, nach dem Garten-
fest lohnt sich ein Aus8ug nach Fi-
lisur. Viele alpingehärtete Setzlin-
ge, Sommer8orp8anzen, Alpin-
p8anzen und Gehölze warten im
neuen 600 Quadratmeter grossen
Gewächshaus oder in den Freiland-
kulturen auf ihre Käufer.

Schutz Filisur bietet auch einen
Lieferservice an. Mehr unter
www.schutzBlisur.ch. (bt)

Für Gross und Klein: Das Gartenfest in Filisur hat allen Anwesenden etwas geboten. (zVg)


